in Görlitz vierteljährlich 10 Sgr., durch alle Königl. 2, 


Abonnementspreis: 
Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. 


Inſerate: 1 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sountags, 
f Dinstags und Donnerstags. 


i Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 
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Fr itiſche Nachrichten. 


DPreutſchland. 

Berlin, 6. Juli. Nachdem Se. Maj. der König in Sansſouci 
eingetroffen iſt, finden ſich auch die anderen hohen Herrſchaften noch ein. 
Angekommen waren am 3. d. M. Ihre Königl. Hoh. der Prinz und 
die Prinzeſü, Friedrich der Niederlande, am 4. die verwittwete Groß 
herzogin v. Mecklenburg⸗Schwerin, am 5. der Prinz Albrecht v. Preußen. 
— Der Handelsminiſter v. d. Heydt iſt heute zurückgekehrt. — Von 
Paris wird geſchrieben, daß die Verhaftungen von Perſonen fortdauern, 
welche an der Verſchwörung gegen den Präſtdenten Louis Napoleon 
Theil genommen haben ſollen. — Nach der Spenerſſchen Zeitung hätte 
unſere Regierung die Zollvereinsregierungen nunmehr zu einer beſtimmten 
Erklärung aufgefordert, etwa mit einer Friſt von 14 Tagen. — Die 
Breslauer Zeitung enthält folgenden Artikel über die handelspolitiſche 
Frage „Unfere Regierung hat alſo den Darmſtädter Koaliirten das Be: 
e raſcher Entſcheidung noch einmal dargelegt, ohne indeß eine Prä⸗ 
raff 8 zu ſiellen. Es werden ſich vorausſichtlich in der preußiſchen 

te 5 timmen erheben, die auch in dieſem Schritte jene Entſchiedenheit 
1 1900 der man das Miniſterium von Anfang an drängen wollte. 
der Berg lite Pr Rh daß ſich inzwiſchen die Situation 
5 Darinläbier * tion im Weſentlichen verändert hat. Die meiſten 
5 ſie an Preuß Sr: ſcheinen gegenwärtig vollkommen zu erkennen, 
daß fie al Pr Ne unmögliche Forderungen ſtellten, wenn fie die neue 
Baſis des epiembervertrages annuliren und die Unterhandlungen mit 
Oeſterreich gleichzeitig geführt haben wollten. Die Gefahren eines Bruchs 
dürften dermalen den meiſten ſüd⸗ und mitteldeutſchen Regierungen zur 
Genüge vorſchweben. Man wünſcht dort auf gute Manier der über⸗ 
nommenen Verpflichtungen ledig zu werden. Solcher Lage ſcheint es uns 
De nennen, wenn die preußiſche Regierung ihren Darmſtädter 
Gegnern eine Rückzugsbrücke baut, auf welcher dieſelben, ohne als kom- 
promittirt dazuſtehen, wieder in den Zollverein hinein ſchlüpfen. Wir 
En“ er .. Mückzugsbrücke darin erkennen, daß die preußiſche 
tegierung, obne dem eingenommenen Standpunkte und den Intereſſen 
eines ſelbſtſtändigen Zollvereins irgend etwas zu vergeben, ſich vorweg 
die Bedingungen gusſpräche, unter denen dieſelbe noch Rekonſtruirung 

es Zollvereins einen Handelsvertrag mit Oeſterreich abzuſchlirßen gedenkt. 
ückli ſcheidung der ſchw 5 ; der to 

Tea glückliche Entſcheiv ung ſcwebenden Frage unter den Zollvereins— 
aft liegt eben in 1 Bedingungen. Der beſonnene Theil der 
dafür, dier Koallirten verlangt gegenwärtig von Preußen nur Bürgſchaft 


1 * rei of N 2 2 1 
Förderun 2 mit Oeſterreic N Handelsvertrag diejenigen 
glaubt Wie efeitiger Intereſſes enthalte, welche man erwarten zu dürfen 


91 ſüd⸗ und miteoldeutſchen, knüpfen ſich aber auch viele 
M ee und Gewerbsintereſſen an eine —— — 
. n enn. Die preußiſche Regierung würde mithin auch 
Genie ie e einen Voltswielbſchaft handeln, wenn fie ſich über vie 
Aer d ee gene Handelsvertrags ausſpricht, ganz gewiß 
führen amit u. senden ung feindlicher Elemente im Zollverein berbei⸗ 
der toys Wir n den 3 Gedanken in dem erſten Auffatze 

en ausgegebenen neuen Monatsſchrift für den deutſchen 


Zollverein von Dr. Theben Toegel nüher dargelegt, und glauben 


auf denſelben im Intereſſe einer glücklichen Löſung der ſchwebenden Zollfrage 


Binweifen zu müſſen !. — Die „Zeit“ berichtet: An dem dieſſeits brab- 
Papiergeldes, für deſſen Realifirung die 
0 er keine fichere Vürgſchaft haben, müſſer außer Preußen auch alle 


Donnerstag, den 8. Juli 


Anzeiger. 


diejenigen Staaten ein Intereſſe nehmen, welche Handelsverkehr mit Kurz 


heſſen haben; und der ſchon 1838 im Zollverein errichtete Münzvertrag, 
wonach die betreffenden Staaten eine etwa beabſichtigte Außerkoursſetzung — 


ihrer Münzen 3 Monate vorher zur allgemeinen Kenntniß bringen ſollten, 
wie deſſen ſpäter erfolgte Erneuerung, hatte denſelben Endzweck. Der 
einzige Zollvereinsſtaat, welcher dieſem Münzvertrage nicht beitrat, war 
Kurheſſen, und da es hiernach auch nicht die Verpflichtung übernommen 
hat, die etwa beabſichtigte Einlöſung ſeines Papiergeldes zur Kenutniß 
des Auslandes zu bringen, ſo geſellte ſich zu dem Mangel an Garantie 
der zu emittirenden Scheine, über 4% Millionen, noch ein neues Motiv 
für dies beabſichtigte Verbot. Die von dem Handelsminiſter an die Kauf⸗ 
mannſchaften erlaſſene Aufforderung, ſich über die Gründe, welche für 
oder gegen dieſes Verbot geltend zu machen ſein dürften, hat, dem Ver⸗ 
nehmen nach, bereits mehrere eingegangene Gutachten zur Folge gehabt, 
welche ſich für das qu. Verbot ausſprechen. — In Berlin gehen die 
Getreidepreiſe herunter. Man bat Zeitpreiſe für den Auguſt mit 
39 Thlr. pro Wispel abgeſchloſſen. — Nachrichten vom neuen Auftreten 
der Kartoffelkrankheit ſind mit Vorſicht aufzunehmen, da die Spekulation 
auf möglichſte Steigerung der Lebensmittelpreiſe kein Mittel unverſucht 
läßt, ſchon im Voraus die Ernte herunterzuſetzen, um die Preiſe herauf⸗ 
zuſchrauben. Möchte eine kräftige Geſetzgebung dieſem Unweſen ſteuern. 
Schleſien. In Breslau hat in den letzten Tagen eine bei dem 
daſigen Kreisgericht unter dem Vorſitz des Herrn Kreisgerichts⸗Direktors 
Wachler gepflogene gerichtliche Verhandlung die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit in ſo hohem Grade in Anſpruch genommen, wie es die 
Schwurgerichts-Verhandlungen ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr vermocht 
haben. Der Andrang der Zuhörer war ſo groß, daß das Kreisgericht 
die Sitzung nicht in ſeinem gewöhnlichen Lokale halten konnte, dieſelbe 
vielmehr in den früheren Schwurgerichtsſaal verlegte. Der katholiſche 
Pfarr-Adminiſtrator Spieske war wegen Störung des öffentlichen Frie⸗ 
dens durch Anreizung der Staatsangehörigen zu Haß und Verachtung 
gegen einander und wegen Anreizung zum Daß gegen die evangeliſche 
Kirche angeklagt. Der Angeklagte hatte im Februar d. J. die katholi⸗ 
ſchen Einwohner der Gemeinde Oswitz zu einer Verſammlung berufen, 
um ihnen einen Vortrag zu halten. Dieſem ſoll er nach der Anklage 
den Spruch Offenb. Joh. Kap. 3, V. 16. zu Grunde gelegt haben: „So 
aber, da du lau und weder warm noch kalt biſt, werde ich dich aus 
meinem Munde ſpeien.“ Daran anknüpfend, ſoll er gegen die gemiſchten 
Ehen geeifert, die Kinder aus ſolchen Ehen als „ausgeſpieenen Unrath“ 
bezeichnet und dann gejagt haben, der Umgang der katholiſchen Kinver 
mit den evangeliſchen ſei höchſt gefährlich und die Kinder würden allein 
dadurch ſchon verdammt; ebenſo fei der Umgang mit den Kindern aus 
gemiſchten Ehen zu vermeiden, da aus ihnen ſelten etwas werde. Was 
das Verhältniß der katholiſchen Kirche zur evangeliſchen anlange, fo fei 
Gott nur in jener, nicht in dieſer. Die Evangeliſchen nennen ſich auf- 
geklärt: nun, der Hund ſei auch aufgeklärt, denn er freſſe Fleiſch, wenn 
man es ihm hingebe. Er ſelbſt — der Redner — habe früher evan⸗ 
geliſche Theologie ſtudirt und dabei die Schriften des Muse Luther, 
welches zwölf wide Plätzer wären, die zu leſen ihm viel Mühe gemacht, 
kennen gelernt. Er habe dabei gefunden, daß die evangeliſchen Glaubens⸗ 
lehren unwahr ſeien und in Luthers Schriften nichts enthalten ſel, als 
lauter Unflath. — Dieſe Rede hat, nach der Anklage, in der Gem 
das frühere gute Vernehmen der Einwohner geſtört und dem Religlong⸗ 
haſſe Nahrung gegeben. Dieſelbe hat insbeſondere einen nachthelllgen 
Einfluß auf die in gemiſchtet Ehe Lebenden ausgeübt und die Katholiken 


ei 2 
gegen die Evangeliſchen ſo aufgehetzt, daß ſie ſich ganz von ihnen abſon 
dern, was jo weit gehen ſoll, daß fie einander z. B. keine Milch v 
kaufen. Die katholiſche Einwohnerſchaft hatte, da Spieske wegen ſein 
Rede zur Verantwortung gezogen wurde, eine Art Schutzſchrift für ihn 
bei dem Kardinal Fürſtbiſchof eingereicht. 


von dem Vorgange Kenntniß gegeben war, hatte auf Grund der $$ 100. 
und 135. des Strafgeſetzbuchs Anklage erhoben und zur Begründung der⸗ 
ſelben 10 Zeugen vorgeſchlagen. In Folge des von dem Angeklagten 
angetretenen Entlaſtungsbeweiſes aber mußten ſo viele Zeugen vernommen 
werden, daß die Verhandlung zwei volle Tage, vorgeſtern von 9 bis 3 


Uhr, geſtern von 8 bis 4 Uhr, in Anſpruch nahm. Der Antrag des 


Staatsanwalts Herrn Meyer ging dahin, den Angeklagten der beiden 
oben genannten Vergehen ſchuldig zu befinden und ihn zu ſechsmonat⸗ 
e e ee zu verurtheilen. Die Publikation des Urtels er— 
folgte heut Vormittags 12 Uhr vor einem Zuhörerkreiſe, der ſelbſt das 
Vorzimmer des Sitzungsſaales ganz angefüllt hatte. Der Angeklagte 
wurde für überführt erachtet, die angeführten Aeußerungen in Bezug auf 
die Kinder aus gemiſchten Ehen gethan zu haben, und auf Grund des 
$ 100. des Strafgeſetzbuchs zu einer Geldbuße von funfzig Thalern oder 
vierwöchentlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt, dagegen in Bezug auf das 
im § 135. a. a. O. vorgeſehene Vergehen nicht ſchuldig befunden. — 
Ein grauenhaftes Ereigniß hat in dieſen Tagen die Bewohner von Lieg— 
nitz in lebhafte Beſtürzung verſetzt. Der Beſitzer eines Gehöftes, welches 
dicht vor der Stadt an einem viel betretenen Wege liegt, hielt ſich ſeit 
längerer Zeit vier große und wilde Hunde, die ſchon längſt der Schrecken 
aller Nachbarn waren. Dieſe Thiere fanden heute früh um 4 Uhr Ge— 
legenheit, aus dem Hofe, in welchem ſie eingeſchloſſen waren, zu entkom— 
men, und fielen ſogleich einen Mann an, welcher, wahrſcheinlich betrunken, 
einen Theil der Nacht hier im Freien zugebracht hatte. Auf deſſen Hülfe— 
ruf eilte zwar ein anderer Mann, mit einer Stange bewaffnet, herbei, 
vermochte aber nur zwei der gierigen Thiere auf Augenblicke von dem 
zuerſt Angegriffenen abzuziehen. Als mehre Menſchen herbeikamen und 
es endlich gelang, die Thiere zu bändigen, war der Verwundete bereits 
todt und bot ein gräßliches Schauſpiel dar. Er war nicht nur furchtbar 
zerfleiſcht, ſondern auch halb aufgefreſſen. Die Hunde hatten ihn eine 
große Strecke weit mit ſich fortgeſchleppt. 


Oeſterreich. Die Kaiſerin⸗Mutter Karoline Auguſte traf am 
30. Juni in Boden bach ein und empfing am 1. Juli den Beſuch 
Ihrer Maj. der Königin v. Preußen, welche noch in Pillnitz verweilte, 
und des ſächſiſchen Hofes. — Eine neue Sorte von Nonnen, die Schweſtern 
zum heiligen Herzen, wird auch in Oeſterreich Erziehungsanſtalten für 
Mädchen errichten. Der Kurfürſt v. Heſſen läßt viele Güter in Böhmen 
aufkaufen. Seine Gemahlin, die Gräfin Schaumburg, wird in Wien 
erwartet. — Man wollte 1854 in Wien eine große Induſtrieausſtellung 
eröffnen, wird fie aber verſchieben, weil 1854 in Paris eine Welt: 
ausſtellung fein ſoll. 


f Das jüngſt gemeldete Komplott ſcheint großartige 
Umriſſe annehmen zu ſollen. Außer den in der Rue de la Reine 
Blanche und in ihren Wohnungen verhafteten 25 Individuen hat die 
Polizei in Folge der abgehaltenen Hausſuchungen und vorgefundenen In⸗ 
dizien in der Nacht vom 1. zum 2. Juli noch 84 Perſonen in Gewahr— 
ſam bringen laſſen. Es iſt bemerkenswerth, daß nicht die gewöhnliche 
politiſche Polizei, ſondern zwei Polizeikommiſſäre, die in Kriminalfällen 
verwandt zu werden pflegen, die Herren Nuſſe und Baleſtrino, die 
erhaftmandate zu vollſtrecken erhielten, woraus hervorzugehen ſcheint, 
daß die Anklage auf einen Mordplan lauten wird. In der That bewei— 
n ſchon die in dem einſamen Hauſe, wo die Verſchwörer zuſammen⸗ 
kamen, vorgefundenen Gegenſtände, daß es ſich um die Anfertigung einer 
Höllenmaſchine handelte. Der „Patrie“ zu Folge hatten die gußelſernen 
Gasröhren, wovon ſchon 10 vollſtändig zubereitet waren, eine Oeffnung 
von 3 Zoll im Durchmeſſer, waren an dem einen Ende leicht ausgebogen 
und dort mit einem ſtarken, mit einer theerartigen Maſſe überzogenen 
Leinwandftreifen beſpannt und gewiſſermaßen in Kanonen verwandelt. 
Es wird verſichert, daß die ebenfalls vorgefundenen Kugeln ungefähr die 
Dicke von Hühnereiern hatten. Die Verhafteten, ſowie die Höllenmaſchine, 
> auf die Präfettur gebracht worden. Letztere war ſo ſchwer, daß ſie 
. Ankunft 1805 in der Nacht durch das Geraſſel des Wagens 
ie Leute aus dem Schlaf aufweckte. W e Mh 
Ye! er 3 a 22 Bi ü v * I r 4 
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Die Staatsanwaltſchaft, wel⸗ 
cher durch die Königl. Regierung und durch das ſtädtiſche Konſiſtorium 


Tan 


Einbhei 17 8. 


Goͤrlitz, 6. Juli. Am heutigen Abend war ein allgemeines 


Rennen und Strömen des Volkes hinaus aus den Straßen der Stadt 


nach dem Parke und dem Schießhauſe, auf das ausgedehnte Terrain, 
wo von morgen an die oberlauſitzer Thierſchau beginnen wird. Noch 
war man an allen Ecken mit den Vorbereitungen beſchäſtigt. Nur unſere. 
Neſtaurateurs waren zum großen Theil ſchon auf dem Platze, und da 
es heute ſonſt eben noch nichts zu ſehen gab, als die Platze, wo morgen 
viel zu ſehen fein wird, begnügte man ſich damit, in den Gängen bin 
und ber zu wandeln und ſich gegenſeitig anzuſehen. Dieſe Menſchenſchal 
wurde jedoch bei dem Gedränge und einigem Staube Vielen bald läſtig 
und ſie flüchteten unter die Fittige unſerer Pelikane und ließen ſich trän⸗ 
ken und ſpeiſen zur Vorbereitung auf die Strapazen von morgen. Auch 
hörten wir ſchon einige Schwalben ſingen, welche jedes Volksfeſt begleiten. 
Sie kommen über das hohe Gebirge hierher, aus der großen Stadt, die 
da heißet Prösnitz, und ſpielen zu ihrem heiſern Geſange gar liebliche 
Harfen. Ferner machte in der fernen Ecke, wo allerhand wilde Thiere 
und andere Sehens würdigkeiten ausgeſtellt find, ein instrumentum mu- 
sicale einen merkwürdigen Eindruck, da es dem Klange nach nicht mit 
dem Munde, ſondern mit der Naſe geblaſen wird. Es könnten die Väter 
der Stadt daſſelbe für den Park acquiriren, da die Nachtigallen nun ein- 
mal nicht bei uns einziehen wollen, woran jedenfalls das Einzugsgeld, dieſe 
neue Erfindung der neuen Gemeindeordnung, nicht ſchuld iſt. Aber dieſe 
muſikaliſchen Genüſſe werden erſt morgen in all' ihrer Größe erſcheinen 
und der würdige Vater der hieſigen Stadtmuſik wird uns ſogar mit 
einer italieniſchen Nacht bewirthen, die er extra von Neapel bezogen hat, 
was jetzt eine Kleinigkeit ift, wegen der Eiſenbahnverbindung, aber ſehr 
viel Geld koſtet. Der Abendhimmel von heute wies übrigens mehr auf 
eine görlitzer Nacht hin, die Luft aus Norden zog empfindlich durch die 
Geſträuche des Parkes, feuchte Nebel ſtiegen vom Strome unten im Thale, 
der fiſchreichen Neiße, die Wolken hatten eine rothſchild'ſche Farbe und 
man hörte ſchon vielfach ſeufzen: Ach, wenn es nur morgen nicht regnen 
wollte! wogegen die Anderen tröfteten: Das iſt gar nicht moglich: ſämmt⸗ 
liche Landwirthe der Oberlauſitz können ſich nicht irren im Prophezeien 
des Wetters, oder man müßte verzweifeln an allen Wetterpropheten. 
Aber die Maſſe wallet, unbeſorgt um morgen, auf und nieder und end⸗ 
lich von dannen, daß es leer wird auf dem Plane und nur noch lebt im 
den Hallen und Zelten das Geſchlecht der Fäaken. 

Feſtlich bei Speiſ' und Trank, denn all' ihr Leben iſt Gaſtmahl, 

Goldene Jünglinge ſind's, bei nächtlichem Schmauſe verſammelt. — 

Dieſen erleidet das Korn nie Mißwachs, oder nur Mangel. 

Nicht immer noch Winter das Jahr durch, ſondern beſtäudig 

Iſt gedecket der Tiſch der ſchweinereichen Fäaken. Homeros. 

— [im 


Görlitz, 8. Juli. Heute erſchien vor den verſammelten Land⸗ 
wirthen der Oberlauſitz eine niegeſehene Deputation und überreichte den⸗ 
ſelben eine merkwürdige Petition. Sämmtliche Erſchienene trugen ſchwatze 
feine Pelzröcke (wahrſcheinlich wollen fie auch die italieniſche Nacht beſuchen), 
ſehr kleine feine Schaufeln und Brillen von blauem Glaſe. Die Petition 
lautet nach einer genau vidimirten Abſchrift: 

Hochgeehrte Herren Kollegen! 05 

Wenn die Herren Kollegen ober der Erde, im Lande das da heißet 
Oberlauſitz, erwachen zu rationeller Förderung der Landwirthſchaft, ſo 
freuen ſich Alle, die das Land bebauen. Auch wir freuen uns, die wir 
unter der Erdoberfläche das Land bewirthſchaften, mit Ihnen, hochgeehrte 
Herren, zu Einem erhabenen Zwecke: Füllung des Magens. Brauftragt 
von unſeren zahlreichen Brüdern in der Oberlauſitz, den wendiſchen ſowohl 
als deutſchen, bitten wir aber um Anknüpfung von Verhandlungen er 
Einigung und zum Abſchluß ewigen Landfriedens. Denn bislang 92 
nur Wenige von Ihnen ein kollegialiſches Verhältniß mit uns ie 
die Mehrzahl haßt uns, verfolgt uns, ſucht uns zu vernichten. ge 
iſt ebenſo grauſam, als undankbar. Denn wenn Sie, hochgeehrte S f N, 
ſich nur endlich die Mühe geben wollten, unſer landwirthſchaftlicee u — 
ganz genau zu beobachten, ſo würden auch Sie finden, a i viele 
Kollegen anderer Provinzen längſt überzeugt ſind, daß Hunt ſcwere 
Arbeit Ihnen nur nützlich iſt. Denn wir graben und ackern unter Ihren 
Feldern und Wieſen nicht um Ihnen auch nur ein Häluchen oder ein 
Gräslein zu entziehen, ſondern unſere Speiſe iſt, wie bei den BAR 
nur Fleiſch und Blut. Und die Milliarden Ihrer u 
auf die Sie nicht Jagd Ca die wir — ei nichten 
nicht mehr fein, wenn Sie nicht durch ein nie namen u 8 
Jägern jeder Spur von uns nachg ingen unnd en . — Ye 
daß es ein Jammer if, Laſſen Sie, h „dieſe Tage 


landwirthſchaftlicher Weihe auch einer ernſten Betrachtung dieſes Gegen⸗ 
ſtandes gewidmet ſein, ſchließen wir zuerſt einen Oberlauſiziſ en Verein, 
das übrige land wird folgen, trotz darmſtädtiſcher Widerwärtig⸗ 
keiten, und ſelbſt Oeſterreich wird, ſobald es zum Kulturlande erwachſen 
iſt, die warme Bruderhand reichen. f . 
Im Gefühle reinſter Hochachtung . 
Der größere Ausſchuß des Landtages der königlich 
preußiſchen Oberlauſitziſchen Mullwürfe. 

Nachſchrift. Unſer Volk führt nicht den Namen Maulwurf, 
wie in hieſigen Schulen leider gelehrt wird, ſondern Mullwürfe nennen 
wir uns, und bitten wir, die Schulmeiſter danach anzuweiſen. Ent⸗ 
ſchuldigen Sie auch die ſchlechte Handſchrift, wir ſind etwas blöde auf 
die Augen! 


5 Monats-Neberſicht der preußiſchen Jauk, 

gemäß 5 99. der Bankordnung vom 5. Oktober 1846. 
Aktiva. 

22,850,800 Thlr. 


2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehnskaſſenſcheine. . 1,980,600 
20 Wechſelbeſtändde nenn 16,781,200 
J embardheſtändde 11,014,700 


4 Paſſi va. 
6) Banknoten im Umlauf.. 20,544,600 
2 Depziitenkapitali nu 24,398,500 
80 Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat: 

perſonen mit Einſchluß des Giroverkehrs - - 14,057,100 „ 


Berlin, 30. Juni 1852. 
Königl. preußiſches Haupt- Vankdirektorium. 
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 
a a ——— — 


i Görlitzer Kirchenliſte. 

el. Geboren. 1) Hrn. Friedr. Theodor Adalbert Heinrich, Polizeiſekretär u. 
eutenant im König. 6. Landwehrregim. allh., u. Fru. Karol. Emilie geb. Pape, 
„ geb. d. 31. Mal, get. d. 29. Juni, Karl Theodor. — 2) Johann Gottlieb 


ur: Mehl⸗ u. Viktualienhändler allh., u. Frn. Concordia geb. Finfter, 
geb. d. 21. Juni, get. d. 1. Jul, Alerander Oskar. — 3) Kart Gottlieb 
Eiffler, B. u. Viktualienhaändler allh., u. Fru. Bianka geb. Finſter, S., geb. d. 
20. Juni, get. d. 2. Juli, Guſtav Oswald. — 4) Hm. Joſeph Kroll, Königl. 


Hauptſteueramts⸗Aſſiſtenten u. Lieutenant allh., u. Fru. Erneſtiue Alwine geb. 


Uumann. S., geb. d. 8. Juni, get. d. 4. Juli, Emmo Arwin. — 5) Georg 
Voigt, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Roſ. geb. Beier, S., geb. d. 20. Juni, 
get. d. 4. Juli, Friedr. Guſt. — 6) Hrn. Ernſt Heinr. Tzſchaſchel, Oberlehrer 
an der höheren Bürgerſchule allh., u. Fru. Emma Joſephine geb. Hübeler, S., 
geb. d. 23. Juni, get. d. 4. Juli, Hugo Ernſt Heinrich. — 7) Joſeph Hoch, B. 
u. Steinmetz allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Haaſe, S., ged. d. 27. Juni, get. 
d. 4. Juli, Joh. Joſ. Bruno. — 8) Elias Hentſchel, B., Schneider u. Haus⸗ 
beſ. allh., u. Frn. Chriſtiane Karol. geb. Scholz, T., geb. d. 24. Juni, get. d. 
5. Juli, Louiſe Emma. — 9) Joh. Gottfr. Kutter, Fabrikarbeiter allh., u. Frn. 
Anna Dorothea Gre. Senſtleben, S., geb. d. 22. Juni, ſtarb d. 28. Juni. — 
10) Mſtr. Jul. Ed. Geißler, B. u. Weißbäcker allh., u. Fru. Agnes Ther. geb. 
Weiſe, T., todtgeb. d. 1. Juli. — 11) Joh. Georg Thomas, Häusler in Ober⸗ 
Moys, u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Sauer, S., todtgeb. d. 29. Juni. 

Getraut. 1) Frledr. Ang. Winkler, Schloſſergeſ. allh., u. Igfr. Aug. 
Klara Adolph, Mir. Friedrich Wilhelm Adolph's, B. u. Kürſchners al „ ehel. 
ältefte T., u. weil. Hrn. Aug. Körner's, vormaligen Rathskopiſten in Lauban, 
Pfleget., getr. d. 4. Juli in Lauban. — 2) Hr. Karl Joſeph Gilbert, Porzellan⸗ 
maler allh., u. Erneſtine Emilie Becker, weil. Mſtr. Chriſt. Gottl. Becker's, B. 
u. Zeugmachers zu Ronneburg, nachgel. ehel. älteſte T., 910 . d. 5. Juli. — 
3) Hr. Karl Ernſt Jul. Lorenz, Oekonomieverwalter z. 3 allh.; u. Joh. Chriſt. 
Wolf aus Daubitz, weil. Johann Traug. Wolf's, Inwohn. zu Kottbus, nachgel. 
ehel: einzige T., getr. d. 5. Juli in Daubig. 

Geſtorben. 1) Mir. Johann Samuel Heinke, B. u. Schuhmach. allh., 
geſt. d. 26. Juni, alt 74 J. 11 M. 19 T. — 2) Fr. Frieder. Wilh. v. Haugwitz 
geb. Gräfin Schlitz genannt zu Görtz, weil. Hrn. Hans Ernſt v. Haugwig, 
Königl. Landraths a. D., Landſchaftsdirektors, Ritters mehrerer Orden, auf 
Lodenau, Wittwe, geſt. d. 28. Juni, alt 69 J. 23 T. — 3) Fr. Joh. Frieder. 
Eickermann geb. Wagner, weil. Mſtr. Friedr. Wilh. Eickermann's, B. u. Schneiders 
allh., Wittwe, geit? d. 27. Juni, alt 66 J. 1 M. 17 T. — 4) Fr. Henr. Aug. 
Weiſe geb. Zeithayn, Mitr. Wilhelm August Weiſe 's, B. u. Weißbackers allh., 
Ehegattin, geſt. d. 28. Juni, alt 38 J. 2 M. 11 T. — 5) Karl Friedrich 
Schwarz's, Jiegeldeckers allh., u. Fru. Dor. Eliſabeth geb. Blümel, Zwillingst., 
Minna Auguſte, geſt. d. 27. Juni, alt 3 M. 20 T. — 6) Mir. Karl Eduard 
Steinderg’s, B. u. Schuhmach. allh., u. Frn. Chriftiane Herm. geb. Pelz, T., 
Anna Math. Marie, geſt. d. 28. Juni, alt 8 J. 11 M. 18 T, — 90 Hr. Karl 
Jul. Lympius, B. u. Kaufm. ally., get. d. 1. Juli, alt 32 J. 4 M. 2 T. 
8) Fr. Agnes Thereſe Geißler geb. Weiſe, Mſtr. Jul. Eduard Geißler's, B. u. 
Weißbäckers allh., Ehegattin, geſt. d. 3. Juli, alt 31 J. 4 M. 2 T. — 9 Aug. 
Seidel, Inwohn. allh., geſt. d. 1. Juli, alt 35 J. Aut 


— — — — — — ——ũ— ddü — m 


Publikationsblatt. 


187691 Das Direktorium des Gewerbever— 
eius in Breslau und der Centralausſchuß für die 
ſchleſiſche Induſtrie-Ausſtellung beabſichtigen 
eine Verlooſung von Gegenſtanden ſchleſiſcher 
Industrie, welche ſich auf der gegenwärtigen 
Ausſtellung in Breslau befinden. Der un 
terzeichnete Magiſtrat iſt aufgefordert worden, 
den Abſatz von Looſen zu dieſer Ausſpielung 
zu übernehmen, und hat den Verſchleiß dieſer 
Looſe für den Preis von 10 Sgr. pro Stück 
dem Herrn Kaufmann Henneberg übertra— 
gen. Das hieſige Publikum wird erſucht, 
durch zahlreiche Abnahme von Looſen ſich bei 

em Unternehmen zu N 
SOGorlitz, den 3. Juli 1852. 
9 Mi: Magistra. 

bein Freiwillige Subhaſtation 

13741, gt. Kreisgericht zu Görlitz. 

Schlegel — 4128 
10 Sgr. gerich alles; i 1. 0 
14. zu Wendiſch⸗Oſiaeſchatz „0. Juli 1852 
von Vormittags 11 fell am elchtskret⸗ 
Ham zu Wendiſch. eam Geri Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werdeſſig an den Ye 
pothekenſchein, die Tue hi * gentle 15 
bedingungen ſin Bon 


d in unſerer Kanzlei⸗ f 
J. und II. einzuſehen. ſglei-Abtheilung 


— — — 


* 


von dem Johann Jakob 


13816] Die vom 3, bis incl. 30, Juni e. 
mitUlebungs⸗Mannſchaften vom Garde- und 
Provinzial > Yandıwehr- Bataillon bequartiert 
geweſenen Hausbeſitzer werden hiermit auf- 
gefordert, die dafür ihnen zukommenden Ent- 
ſchädigungsgelder 

den 9., 10. u. 12. d. M. 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts⸗ 
Lokale abzuholen. 

Die Saͤumigen haben zu erwarten, daß 
mit den ihnen zukommenden Entſchaͤdigungs⸗ 
geldern auf ihre Koſten nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 

Görlitz, den 7. Juli 1852. 

Das Servisamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, J. Abth. 
13080] Die dem Johann Gottlieb Schmidt 
gehörige, auf 825 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Gartennahrung No. 3. zu Lauterbach ſoll im 
Termine den 8. September 1852, von 11 Uhr 
Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind in unſerem Bureau II. T 4 


Bekanntmachung. 


[3782] Die Lieferung des Holzbedarfs 


zur Beheizung der Geſchaͤftszimmer des hie- 


Redaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Köhler. 


figen Poſt-Amts für den Winter 1852/53, 
und zwar 20 Klaftern kiefern Scheitholz beſter 
Gattung, ſoll an den Mindeſtfordernden der⸗ 
geſtalt verdungen werden, daß die Lieferung 
nach Bedürfniß, alſo ſucceſſive erfolgt und 
demgemäß auch Zahlung geleiſtet wird. 
Wanne wollen ihre Offer⸗ 
ten bis zum 30. d. M. entweder ſchriftlich 


abgeben, oder aber ſich zu dem Behufe an 
dieſem Tage in dem Bureau des unterzeich⸗ 
neten Poſt⸗ Direktors melden. 


— — — 


Nichtamtliche 


3850] hei meinem Scheiden von Görlitz 
allen Freunden und Bekannten meinen 
herzlichen Abschiedsgruss. 

K. H. Prätor, Schriftsetzer. 


[3790] Das am 25. v. M. in der Ni⸗ 
lolaikirche ſtattgefundeue Konzert des Muſik— 
vereins zum Beſten der Anſtalt für Rettung 
ſittlich verwahrloſter Knaben hat in Folge 
der wider Verhoffen weniger zahlreichen Be— 
theiligung des Publikums für den erwähnten 
wohlthätigen Zweck leider keine Ueberſchüſſe 
gewährt. 7 

Die Einnahme iſt 105 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

Die Ausgabe 112 1 11 
Mithin Mehrausgabe 6 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. 
Allen hieſigen und auswärtigen Künſtlern, 
ſowie allen Gönnern und Freunden der Kunſt, 
die uns durch ihre Mitwirkung und Theil— 
nahme bei der Ausführung unterſtützten, ſagen 
wir hiermit unſeren verbindlichſten Dank. 

Görlitz, den 4. Juli 1852. 

Der Vorſtand des Mufikvereins. 


13780] Die heute Nachmittag ½4 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner guten 
Frau Nofalie geb. Rothe von einem mun— 
teren Knaben zeigt hiermit ergebenſt an 

Semmichau, den 27. Juni 1852. 
Gehler, Rittergutsbeſitzer. 

[3794]. Die heut Morgen um 5 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Marie geb. Müller von einem ge⸗ 
junden Knaben, beehrt ſich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen Reinhold Matthieſſen. 

Tiefenfurt, den 6. Juli 1852. 


3791] Bei dem unerwartet ſchnellen 
Dahinſcheiden unſerer geliebten Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweſter, der Frau 
Agnes Thereſe Geißler geb. Weiſe, 
ſagen wir allen geehrten Freunden und 
Bekannten für die vielen Beweiſe der Liebe 
und Freundſchaft, ſowie für Ausſchmückung 
des Sarges und Begleitung zur Ruhe: 
ſtätte unſeren herzlichen Dank. Gleichen 
innigen Dank aber auch Herrn Diakonus 
Kosmehl für die herzlichen Worte des 


Troſtes, ſowie den Herren Trägern für 


ihre Mühewaltung. Möge der. Höchite 
Alle vor jo ſchmerzlichen Erfahrungen be- 
hüten. . 

Der trauernde Gatte, die Kinder, der Vater 
1 und die Schweſter. 

Hoffnung des Wiederſeh'ns hebet das Herz, 
Der Glaube lindert den bitterſten Schmerz. 
Mit Liebe wir in das Jenjeits eingeh'n, 
Verklaͤrt uns am Throne des Ewigen ſeh'n. 


13779] Den 11. Juli a. c. ſollen in der 
Wohnung des Unterzeichneten in Penzig meh- 
rere Gegenſtände, als: Wagen, Schlitten, 
Pferde- und Ackergeſchirre, ſowie verſchiedene 
Mobiliare und Schießgewehre an den Meiſt— 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver: 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen w 

* ogiſch, Oherförſter. 


3764 


Sinter Hanbioent No. 386, ſteht 
eine große 


rehrolle zum Verkauf. 


Bekanntmachungen. 2 * 
ne [863] Die rühmlichſt bekannten Brust-Tabletten (Päte 7 
Ferne $ pectorale) es Apothekers Georgs in Epinal (Vogeſen), ein be-“ Goldene 


1843. (Schnupfen, Heiſerkeit, Katarrhs ꝛc., find in Schachteln zu 8 Sgr., 1845. 
ſowie im Einzelnen zu haben bei 8 
Wilh. Stock in Görlitz, obere Neißſtraße No. 352. 
(13777) Bei der nunmehr ſeit Jahren rühmlichſt anerkannten Vortrefflichkeit der 
Dr. Borchardt'ſchen Kräuter-Seife empfiehlt ſich dieſelbe mit beſtem Rechte As 
das wirkſamſte und geeignetſte Mittel gegen die jo läſtigen Som merſproſſeh, 


. jean Linderungs⸗Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, ) Medaille 


erden. 0 0 den 3. Juli 1852. 


ten 


Demianiplag No. 411/12. zu haben 

[3815] 200 Thlr. ſind gegen Sicherheit 
ſogleich auszuleihen durch den Konzipienten 

ann, Teichſtraße No. 477 b. 

[3653] 7 bis 8000 Thlr. zur erſten Hypo⸗ 
thek werden auf ein Landgut in der Nähe 
von Gorlitz geſucht. Selbſtausleiher erfahren 
das Nähere bei Herrn Warnſt, Fiſchmarkt. 

[3759] Drei dauerhaft gearbeitete Geld⸗ 
kaſſen ſind billig zu verkaufen. Wo? iſt in 
der Exped. d. Bl. zu erfragen. 

13757) Fortwährend friſche gute Hefen 
in der Brauerei Petersſtraße 318. 


[3669] Ein Mahagony Pianoforte, gut 
gehalten, iſt zu verkaufen. Wo? iſt in der 
Exped. d. Bl. zu erfragen. 


Il Soeben empfing T 


eine neue Sendung Züchen-, Junelt-, Hem⸗ 
den-, Kleider- und Schürzen-Leinwand in 
allen Qualitäten und offerirt dieſelben zu den 
billigſten Preiſen. 13785] 
Wilhelm Gerſchel, 


Obermarkt No. 125. 


rg\ N f 111 
Ih. Schuster in Görlitz, 
Obermarkt u. Demianiplatz, 

empfiehlt sein Lager von Stab- und 
Guss-Eisen, Stahl, Blech ete., sowie 
von echtem Peru-Guano und feinem 
reinem Knochenmehl zu den billigsten 

[3778] Preisen. 


[3804] Auf dem Dominium Leippa ſtehen 
drei außergewöhnlich ſtarke Eſelhengſte und 
eine Eſelſtute zu billigem Verkauf. 

Leippa, am 6. Juli 1852. 

13465! Ein maſſives einſtöckiges Haus, 
in einem Kirchdorfe an der ſächſiſchen Grenze 
gelegen, zu einer Krämerei, i, 
wirthſchaft oder dergleichen paſſend, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
durch die Erped. d. Bl. | 


— 


D, mediziniſche Kraͤuter-Seife in weißen mit grüner Schrift 
und an beiden Enden mit nebenſtehendem Siegel verſehenen Packetchen, 
a 6 Sgr., verkauft wird und in Goͤrlitz echt nur bei H. F. Lubisch am 


Bäckerei, Schank⸗ 


+ Finnen, Leberflecken und andere Hautunreinheiten, ſowie überhaupt gegel 
N 4 ſproͤde, trockene und gelbe Haut. Es befreit dieſe Seife die Haut leicht und 
E ſchmerzlos von den genannten Flecken, ſtärkt und ſchützt fie vor den ſchädlichen Ein’ 
AI ſlüſſen der wechſelnden Witterung, erhält die Haut geſchmeidig und in friſchem, 
= belebtem Anſehen und trägt ſomit zur Verſchoͤnerung und Verbeſſerung 
= PR des Teints weſentlich bei. Ganz vorzüglich eignet ſich dieſe Kräuter-Seife auch 
für Bäder und iſt ſie zu dieſem Zwecke bereits vielfach mit 
we dem beſten Erfolge benutzt worden. 8 
2 1 Um leicht mögliche Verwechſelungen mit, von Konkurrenten und 
a 5 eoschnots J Nachmachern ähnlich benannten Seifen zu vermeiden, wolle man übri⸗ 
S | in Agens beim Kaufe genau darauf achten, daß Dr. Borchardt's aromatiſch⸗ 


bedruck⸗ 


iſt. der A 
Die Eisen-, Messing- u. Kurz- 
waären-Liandlung 


von Heinrich Cubeus, 
Obermarkt⸗ u. Breiteſtraßen⸗Ecke, 
empfiehlt ſich mit ihrem vollſtändig ſortirten 
Lager zur geneigten Beachtung, und erlaubt 
ſich hiermit nur, auf eine ſchoͤne Auswahl 
doppelter und einfacher Jagdgewehre, 
Piſtolen, Terzerole, Zundhüͤtchenaufſetzer, 
Gradladungen, Zündhütchen, ſowie [3748 
echt ſteyerſcher Senſen und Futterklingen 
ergebenſt beſonders aufmerkſam zu machen. 
43806] Zwei Tuchwebeſtühle nebſt an⸗ 
derem Tuchmacher-Handwerkszeug ſind billig 
zu verkaufen in No. 617. ö 


13795] Schütt und Gebund: Stroh f. 
zu verkaufen und Dünger wird gekau 
beim Seilermeiſter E. Krüger 

[3819] Der beliebte 


echte holl. Wappenkanaſter 


iſt nun wieder angekommen bei 
Aug. Westphal. 
13797] Ein Paar Geſchirre mit neuſilb. 
Beſchlag (faſt neu), ein gebr. Sattel u. 3 
Paar mit Eiſenblech beſchlagene Fenſterladen 
find billig z. verkf. Demianiplag No. 413., 1 T.. 


Mantillen und Visites / 
in Atlas, Taffet und Sammet, nach del 
neueſten pariſer und ep Modells Fopidı 
empfiehlt einer gütigen Beachtung 

Wilhelm Gerſchel, 

13786] Obermarkt No. 125. 

43630] Hierdurch die ergebene e 
daß auf unkerzeichnetem Hüttenwerke Gi 
waaren, Se N nd alle Eifenarbi 
nach wie vor au eſte Tucgeln e a 
Ebenſo empfehlen wir Knochenmehl be 
Qualitat zur bevorſtehenden Herbitfant. 

Eifenbättenwerk Eſchiradorf bei Halben. 


Neue Matjes-Heringe 
von vorzüglicher Güte empfing noch eine 
Sendung und empfiehlt billigſt 

[3818] Aug. Weitphal. 


Stroh Verkauf. 

13820] 
Mangel an Raum für die bevorſtehende Ernte 
das Schock Schüttenſtroh mit 4½ und das 
Schock Gebundſtroh mit 4 Thlr. bei gleich 
baarer Zahlung. Jedes Schock Stroh enthält 
1200 Pfd. Gewicht. N ) 

Auguſt, Pachter in Nieder⸗Moys. 

13825] Die andlung von Adolph pich 
Peterg maße werder der Poſt, empfiehlt 
eine Auswahl der neueſten Seiden⸗ u. Stroh⸗ 
Hüte, Heute au den. ſowie Gaze⸗Schleier 
in allen Farben zu den billigſten Preiſen. 

13823] Strohhüte in den beliebteſten Fagous 
werden zu ganz billigen Preiſen verkauft bei 
— A. Fehler, Weberſtraße No. 41. 

13543] Eine bei Bautzen gelegene Schank— 
wirthſchaft mit Kaßßergarten Kegelbahn und 
Schießſtand c. iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man bei Friedr. 
Horn, Weberſtraße No. 42. 


4 13765] Das Haus No. 553. am oberen 
Steinwege iſt zu verkaufen. 


136781 Das in gutem Zuſtande befind⸗ 
liche große, geräumige Haus No. 26. in 
ee e Graſegar⸗ 

Strauchholz, iſt aus freie ſo⸗ 
fort zu verkaufen. ius feier Hand fo 


3805] Ein freundlich gelegenes maſſi 
A ſives 
Haus mit Bauſtelle und Obſtgarten iſt unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen Verhaltniſſe 
alber aus freier Hand zu verkaufen. Nä⸗ 
heres iſt in No. 617. zu erfahren. 2 
13783] An einer der belebteſten Straßen 
hieſigen Orts iſt ein maſſives Haus, beſtehend 
aus 8 bewohnbaren Stuben, bei wenig Anz 
zahlung billig zu verkaufen. Der Eigenthü—⸗ 

mer iſt in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 
1033441 Einem geehrten Publikum empfehle 
FR mich * ſchön am Palaisplatz und 
3 Hr n Wee zunächſt gelegenes, 
1 „gelegenes, 
oa 8 11226 quem eingerichtetes 

„Du den drei goldenen palmzweigen“ 
1 verfpreche an Melt Wee e ſchon 
Rannten billigen Preiſe. as 31 2 
Ben 79% S 5 Dresden. Zimmer mit 

Wilhelm Heinemann, Beſitzer. 


121469 Wekermann’s 
Lich h 
ist täglich f d- 4 0 c 
No. 238 


* 


er, 
3 Chr Rosengasse 
38. geöffnet. 


„Wohnungs- Veränd 
* 9 Meinen geehrten e ich 
a 90 ni an, daß ich meine Wohnung von 
No. 125. nach dem Obermarkt No. 23. in 
das Haus des Riemermeiſters Hrn. Zimmer⸗ 
mann verlegt habe. 8 


Ahlers, Schneidermeiſter. 


Von jetzt an verkaufe ich wegen moR 


Arie e eee 


Publikum mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich am hieſigen Platze mich als 


„„ „ EEE I N 
13636] In einer der bedeutendſten 
Strohhutfabriken Dresdens das Anfer⸗ » 
"tigen, Waſchen, Bleichen und Moderni⸗ 
ſiren aller Arten Stroh- und Borduren- 2 
Hüte gründlich erlernt, empfehle ich mich 
hiermit bei etwa in dieſem Sommer noch 
k vorkommenden Fallen, unter Zuſicherung x 
ſauberer, billiger und ſchneller Bedienung. 
1 Gerlitz, Büttnergaſſe No. 210b. 1 


Auguste Krengel. » 
S Gefdäfts-Perlegung. = 


Indem ich von heute ab meine Wohnung 
nicht mehr Petersſtraße No. 277., ſondern 
Obermarkt No. 105. im Hauſe des Herrn 
Buchhändler Koblig habe, bitte ich zugleich 
meine geehrten Kunden ergebenſt, auch in 
meiner neuen Wohnung mir das geſchenkte 
Vertrauen zu Theil werden zu laſſen und 
mich auch ferner mit vielen Aufträgen gütigſt 
beehren zu wollen. [3746] 

Julius Ferm, Buchbinder und Galan⸗ 
terie- Arbeiter. 


13803] In Folge des Dahinſcheidens uns 
ſeres Bruders Carl Julius Lympius hier, 
haben wir das von ihm unter der Firma: 

C. Jul. Lympius 
ſeit beinahe 2 Jahren geführte Material-, 
Tabak- und Zigarren⸗Geſchäft, Demianiplatz 
No. 477 a., mit allen Aktiva's und Paſſiva's 
übernommen und führen daſſelbe unter der 


Firma: „Gebrüd. Lympius“ fort. 


Für das Vertrauen, welches dem Dahin⸗ 
geſchiedenen zu Theil wurde, dankend, bitten 
wir, dieſes der Firma auch ferner zu be⸗ 
wahren. 

Görlitz, den 6. Juli 1852. 
Gebrüd. Lympius. 


Ergebenſte Anzeige. 

3809] Da ich das Geſchäft meines ver- 
ſtorbeuen Mannes unter der Leitung meines 
Sohnes Nobert fortführen werde, erſuche ich 
ergebenſt, das demſelben geſchenkte Vertrauen 
auch mir zu Theil werden zu laſſen. Unter 
der Verſicherung, die ertheilten Aufträge ſtets 
pünktlich und gewiſſenhaft zu beſorgen, unter⸗ 
zeichnet ſich hochachtungsvoll 

Görlitz, den 7. Juli 1852. 
Louiſe verw. Heinke. 
13787 Firma’s 5 
in allen Schriftarten werden gut, ſauber und 
möglichſt billig geſchrieben bei 

G. Stripp, wohnhaft Obermarkt No. 109., 

neben dem „Weißen Roß“. 


„Wohnungs Veränderung 
[3704] Daß ich nicht Eben 
ſondern Halder Ne 360. d Sea R ale 
wohne, zeige ich einem geehrten hieſigen und 
auswärtigen Publikum mit der Bitte um 

ferneres Wohlwollen ergebenſt an. 


F. Frömter, Herrenkleider macher. 


[3756] Da ich ſeit dem 1. Juli d. J. 
die Brauerei des Herrn Huſte, Petersſtraße 
No. 318., pachtweiſe übernommen habe, zeige 
ich dem geehrten Publikum, ſowie den Herren 
Gaſthofbeſitzern und Reſtaurateuren, hiermit 
an, daß ich ſtets gutes abgegohrenes Bier 
vorräthig habe und bemüht ſein werde, durch 
reelle und billige Bedienung meine werthen 
Kunden zufrieden zu ſtellen. 

Beſcheerer, Brauermeiſter. 

3828] Die unterzeichneten Agenten der 


Lebensverſicherungsbank 
f. D. in Gotha 


machen bekannt, daß der Rechenſchaftsbericht 
dieſer Anſtalt für 1851 erſchienen und bei 
ihnen unentgeldlich zu haben iſt. Derſelbe 
weiſt die günſtigſten Ergebniſſe, ſowohl in 
Beziehung auf die abermalige beträchtliche 
Erweiterung des Verſicherungsgeſchäfts, als 
in Beziehung auf die geringe Sterblichkeit 
unter den Verſicherten nach. Bei einer Jah⸗ 
reseinnahme von 1,203,144 Thlr. wurde ein 
Ueberſchuß von 327,728 Thlr. erzielt. Die 
Verſicherungsſumme iſt auf 26,702,300 Thlr. 
geſtiegen. Verſicherungen werden vermittelt 
durch 

A. Arauſe in Gorlitz. >. in Bautzen. 
J. J. Gerlach in hm J. C. 5 Eſchric 
in Löwenberg. C. J. Mtuſel & Schulz in 

Zittau. 


Geſellſchafterin-Geſuch. 

3822] Zur Geſellſchaft und Pflege 
einer alten Dame wird eine gebildete 
Perſon von mittleren Jahren, mit fanf- 
tem und zugleich heiterem Charakter, zu 
engagiren gewünſcht Obermarkt No. 134., 
eine Treppe hoch vornheraus. 

43683] Zwei mit guten Atteſten verſehene 
Pferdeknechte können ſofort Dienſt erhalten 
auf dem Dom. Dittmannsdorf b. Reichenbach. 
13788] Gute brauchbare Tiſchlergehülfen 
finden Beſchäftigung bei 

J. C. Lüders sen. in Görlig. 

13826] Eine zuverlaͤſſige Kinderwärterin 
und eine Köchin, welche gute Zeugniſſe vor⸗ 
zulegen und den Dienſt bald anzutreten ver⸗ 
mögen, werden geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt die Erped. d. Bl. 

13810] Eine auſtandige Familie iſt wegen 
Erweiterung ihres Quartiers geſonnen, Söhne 
gebildeter Eltern in Penſion zu nehmen, welche, 
unter Zuſicherung der ſorgſamſten Pflege, 
näh. Auskunft erhalten können in der Erp. d. N. 

[3801] Ein Madchen z. Weißnähen findet Be⸗ 
ſchaftigung bei E. Wiesner, Handwerk N. 361. 
r 

Br 


kammer und Zubehör vom 1. Okt. ab an 


einen einzelnen Herrn od. Dame zu vermiethen, 


13789) 10 Sgr. Belohnung. 

Mittwoch, den 30. Juni, iſt im Nikolai⸗ 
ſchulhauſe von No. 13. im oberſten Stock, 
Klaſſe des Herrn Lehrer Temmler, Nachmit— 
tags 3 Uhr, nach Schluß der Schule und 
Thüre, der Schlüſſel, in deſſen Barte ſich 
ein Sternkreuz befindet, abgezogen worden. 
Wer mir den Thäter anzeigt, erhält 10 Sgr. 
Belohnung. Werkmeiſter, als Hausaufſeher. 


[3784] Das zur Wohnung für eine grö— 
ßere Familie beſonders geeignete, den Bau— 
Inſpektor Hedemann'ſchen Erben gehörige 
Haus No. 727/8. nebſt Garten iſt vom 
1. Okt. d. J. ab zu vermiethen, und wird 
der Vormund, Kanzlei-Direktor Dittrich, 
auf eingehende Mieths-Anträge die erforder— 
liche Auskunft geben. 

[3714] Neißſtraße No. 335. ſind zwei 
Stuben nebſt Küche und Zubehör ſogleich oder 
zu Michaelis zu vermiethen. 


13697] Zwei freundliche Stübchen mit Mö— 
beln und Bedienung ſind zu vermiethen. Das 


Nähere Heringsmarkt No. 264., 1 Treppe 


ho 


och vornheraus. 


3830] Ein Flügel-Inſtrument iſt fofort 
zu vermiethen. Näheres Brüderſtraße No. 10., 
1 Treppe hoch. 


[3829] Demianiplatz No. 456. iſt die 2. 
Etage zu vermiethen und 1. Oktober zu be 
ziehen. Näheres bei Steffelbauer sen. am 
Untermarkt. 

13824] Ein geſchloſſenes Quartier von 2 
Stuben und Stubenkammer, Küche und übri⸗ 
gem Zubehör, freundlich gelegen, mit oder 
ohne Benutzung eines Gartens, iſt vom 1. 
Auguſt oder 1. Oktober e. an eine ſtille Fa⸗ 
milie zu vermiethen. Näheres No. 183. am 
Judenringe. 

13798] Obere Langeſtraße No. 1664. iſt 
eine Stube zu vermiethen und zu Michaelis 
zu beziehen. 


[3808] Eine freundliche Parterrewohnung 
von zwei Stuben, Kabinet, Küche und Zube: 
hör iſt in No. 635 b. zum 1. Okt. zu ver⸗ 
miethen. a 

13799] In No. 828. iſt eine Stube mit 
Stubenkammer und übrigem Zubehör zu ver— 
miethen und zu Michaelis zu beziehen. 
138171 Plattnergaſſe No. 151. iſt ein 
Logis, mit 2 durcheinandergehenden Stuben 
und übrigem Zubehör, zu vermiethen und 
zum 1. Okt. zu beziehen. 


[3796] Die verehrten Mitglieder des im 
Wet 1832 geſtifteten Kranken-Unterſtützungs⸗ 
eins für Bürger und Einwohner, ſowie 
eren Frauen, werden erſucht, ſich Sonntag, 


den 11. Juli, Nachmittags ½3 Uhr, im 


gar des Tuchmachergewerkes einzufinden. 
a es die Wahl eines neuen Direktors und 
eines Kaſſendeputirten betrifft, was doch ein 
ſehr wichtiger Gegenſtand des Vereins iſt, fo 
haben wir die Hoffnung, daß ſich die Mit⸗ 
Aber recht zahlreich einfinden werden. Auf⸗ 
träge von Anderen können nicht be⸗ 
achtet werden, er, z. 3. Direktor. 


Redaktion, Deuck und Verlag von Julias 


834 

n Der Einſender des Inſerats No. 
3680. d. Bl., eine gefundene Brille betreffend, 
wird, da das Inſerat ohne Namens-Unter⸗ 
ſchrift iſt, hierdurch erſucht, ſich in der Exped. 
d. Bl. zu melden. vr 2 

[3742] Landwirthſchaftlicher Bauern: Vers 
ein zu Jänkendorf am 11. Juli C., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr. Der Vorſtand. 


[3814] Muſikvereins Uebung: Freitag, 
Abends 7 Uhr. 
—: 


Ergebenſte Einladung 


zum Lagen : Scheiben » Schießen 
im Gaſthofe zu Hochkirch. 
Unterzeichneter iſt geſonnen, 
künftigen Sonntag, d. J l. Juli, 
8 ein Lagen-Scheiben-Schießen 
zu veranſtalten, wobei es allen Herren 
Schießliebhabern geſtattet iſt, mit Buͤchſen 
jeder Art Zutritt zu nehmen. — Nach- % 
mittags 3 Uhr beginnt die Tanzmuſik. 
Einem zahlreichen Beſuche entgegen— 
ſehend, zeichnet ergebenſt 
[3792] Karl Hütter, Braumeiſter. 5 
K Kr xtr 
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[3744] 


{ 


Gänſen ergebenſt ein 


Bei Gelegenheit des Thierſcha 
im Garten der Societät Donnerstag, den 8. Juli, Abends 7 Uhr, 


grosses Instrumental- Concert, 


' verbunden mit 
italieniſcher Nacht, 
feenhafter Illumination und Dekoration 


aller Räume, und einem von einem Dresdener Kunſtfeuerwerker mit beſonders über⸗ 
J raſchenden Einzelheiten angefertigten und von demſelben ſelbſt abzubrennenden 
rillant- Feuerwerk, 
veranſtalten. Um dieſen Abend zu einem der genußreichſten zu machen, wird auch waͤh⸗ 
rend des Konzerts im Saale Tanzmuſik abgehalten werden. 
bedeutenden Koſten, welche durch würdige Ausſtattung dieſes Konzerts nöthig wurden, 
iſt, in Vorausſetzung eines recht zahlreichen Beſuchs, das Konzert- Entree für 
auf 5 Sgr. und für Damen unf 2%, Sgr. feſtgeſetzt worden. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert, verbunden mit italieniſcher Nacht 
und großem Feuerwerk, Freitag, den 9. Juli, ſtatt. 


x Stadtmusikkorps. | 
3813) Freitag, den 9. d. M., ladet zu gebratenen jungen 


F — 
ufeftes wird das unterzeichnete Muſikkorps 


Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde 
Sonntag, den 11. Juli, Vormittags 10 
Uhr, im Saale des Gaſthofs „Zum Strauß“ 

| Der Vorſtan 


13302) Eine hieſige Riemer-Innung er- 
ſuche ich, ſich künftigen Sonnabend zu der 
beſtellten Zeit und Ort zahlreich und pünktlich 
einzufinden. Theurich, Riemermeiſtek, 


13821] Zur Fernſicht und Betrachtung 
der ſchönen Gegend, aus welcher die in 
Görlitz zur Schau geſtellten Thiere und Ge⸗ 
räthe geliefert worden ſind, empfiehlt ſich 


allen zur Thierſchau anweſenden Fremden die 


43827] Künftigen Sonntag wird bei mir 


vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, wozu 
ich ganz ergebenſt einlade. 


Petermann in Moys. 


Ungeachtet der ſehr . 


Herren 
Apetz & Brader, 


A. verw. Knitter. 


5121 Sonntag, den 11. d. M., ladet zur Tauzmuſik 


ergebenſt ein 
13800] 


A. verw. Knitter. 


Im Saale der „Stadt Prag“ 
kommenden Sonntag vollſtimm. Tanzmuſik. 


Strohbach. 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Waize n. 


Stadt. Monat. 5855 niedrſt. 


Bunzlau. den 5. Juli. 
Glogau. den 2. 
Sagan. den 3. 
Grünberg. den . 
örliz. den 1. 
Bautzen. den 3. 


a 


5 580) 2250 
höchſter] niedrit. A 
e 50% Hr 

7 18 9 11 3 
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B. der Bag, welche am 8. Juli dieſes Jahres zum Schluß der Thierſchau zu Görlitz ſtattfand, ſind 


) 


folgende Gewinne gefallen: 


1) Der Gewinn No. 
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75. eine Jagdtaſche 
87. eine Waſchleine 
an ein Rind = = 

1. eine Heuleine = 
142. in 8 


. eine Heuleine 

ein Ferkel = 

eine Rappftute - 

58. zwei Satz Stränge 
eine Mütze 1 
ein Erdbohrer - 
eine Siedeſchneide 
ein Butterfaß - 

. eine Waſchleine 

. ein Gurkenhobel 
ein Paar Fliegennetze 
ein Ochſe - 

. ein Paar utſchengeſchtrre 
½ Ctr. Hufſtäbe + 
ein Ferkeeeelssʒ⸗ 
. ein Ochſe 63 6 2 
ein brauner Wallach 
. eine Taſche „ 5 2 
ein Fuchs⸗Wallach⸗ 
eine Melkgelte⸗ > 
3. ein Erdbohrer = = 
ein Geb. Schnedeneifen 
ein Ferkel = = 
ein Suchsftute - 
. ein Rind = = 
ein Schwingpflug 
Heine Kuh ⸗ = 
ein Nin d 
. ein Paar Pferdegeſchirre 
. ein Extirpator⸗ = 
. ein Sattel =» > 

. ein Furchenreiniger 
ein Krauthobel = 
eine Mütze = 
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. ein doppelter Bienenkorb 
. eine Heuleine - 
. ein Untergrundpflug 
dein Krautigel - 
ein Bienenkorb - 
eine Butterwaͤſche 
ein Bienenkorb⸗ 
. ein Ferkel - 
eine Getreidefege 
ein Paar Eggen 


X ren 


eine Kuh auf das * No. 
. eine Kuh = 
eine Heuleine > 
ein Krautigel + 
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4. 
112. 
184. 
328. 
564. 
604. 
615. 
631. 
807. 
832. 
876. 
966. 
997. 
998. 
1059. 
1083. 
1104. 
1114. 
1118. 
1120. 
1143. 
1166. 
1185. 
1377. 
1404. 
1414. 
1433. 
1551. 
1676. 
1692. 
1727. 
1866. 
1891. 
1970. 
2000. 
2069. 
2244. 
2288. 
2332. 
2351. 
2556. 
2599. 


2644. 


3033. 
3035. 
41 
3154. 
3166. 
3186. 
3336. 
3454. 
3474. 
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. eine Jagdtajche - 
ein Pflug Sl 

. ein Gbd. Gattereiſen 
. ein Bienenkorb + 
. ein Bienenkorb ; 
ein Schwingpflug > 
ein Ferkel . . 
. eine Heuleine a 
. ein Ferkel 4 N? 
‚ein brauner Wallach 
‚ein Erdbohrer ⸗ = 
ein Ruchadlo⸗ 
ein Bienenforb - 
. eine Saͤemaſchine 
drei Tafhen = 
½ ‚Centner Eifen 
. ein Bienenkorb 
eine Druck- u. Saugpumpe 
3. eine Jagdtaſche . 
. ein Pflug , 
eine Siedemaſchine 
eine Kuh 
ein Zugochſe 
„ein Ferkel 

. ein Pflug 

. ein Ferkel * 
. ein brauner Wallach 
. eine Jagdtaſche 
‚ein Ferkel ⸗⸗ 
eine Waſchleine 

. eine 21 
. eine Kuh ⸗ =Ü 

. eine Sau 
eine Kalbe = * 
ein brauner Wallach 
. ein Dampfapparat 
ein Satz Achſen 

. ein Thermometer 
ein Ferkel «„ * 

. ein Erdbohrer 

. eine Heuleine 
eine Brückenwage 

. ein Paar Eggen 
drei Stück gewundenes Eiſen 
½ Centner Bindeeiſen 


ein Ferkel auf das Loos No. 

ein Pflug „ „* . . 

. eine Getreidefege 

eine Heuleine = + 
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ein Paar Fliegennetze 


* 
exne Kalbe 2 
ein Erdbohrer 72 
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. 101. eine Getreidefege auf das Loos No. 7072. 


85. eine Waſchleine „* 7133. 
53. eine Kalbe = = = 2 7231. 
32. eine Kalbe 7235. 
99. eine Trespenmühle⸗ = 7296. 
70. eine Mütze = 7374. 
69. eine Mütze 7421. 
62. eine Waſchleine > 7459. 
66, eine Heuleinee = 7528. 
92. eine Heuleinee = 7581. 
129. zwei Achenn + 7626. 
61. eine Waſchleine 8 7639. 
145. ein Bienenkorb E 7675. 
161. ein Ruhrhaken „ * 7765. 
6. eine Halbchaiſe „ „ 7802. 
20. ein Ferkel s . 7866. 
26. ein Rind s 3 7930. 
52. eine Kalbe k 7938. 
127. eine Pflugachſe Re 7959, 
125. ein Ruhrhaken „11 7977. 
122. ein Satz Wagenachſen = 7994. 
46. eine braune Stute - = = 8018 
38, eine Kuh * AL oe 8026 
157. ein Satz Drainigeug = 8044 
123. ½ Ctr. Hufſtäbe⸗ = 8081 
83. eine Waſchleinre = 8252 
56. ein Barometer = = 8421 
71. eine Mütze + Be 8461. 
165. ein Jätehaken⸗ Part 8506. 
118. ein Zaumzeug 8 8597 
59. ein Paar grüne Fliegennetze 8808 
89. eine Heuleine⸗ B 8901 
113. drei Melkgelten 1 9067 
93. eine Heuleine = eh 9081 
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ein Zugochſe = 
„eine Waſchleine 


ein Schaar 
ein Ferkel . 
ein Paar Eggen 
zwei Satz Stränge 
eine Kuh = 
5. ein Häufelhaken 
ein Pflug z 
eine Kalbe - 
eine Kalbe 5 
„ein Schaar . 

. ½ Centner Eifen 
. eine Kalbe . 
eine Kalbe ⸗ 
Heine Waſchleine 
ein Erdbohrer - 
„ein Ferkel + 
„eine Waſchleine 
ein Bund Gattereiſen 
. eine Waſchleine s 
ein Rind = - 


eine Kuh auf das Loos No. 
. eine Kuh mit Kalb 
. ein Pflug = = K 
dein Butterfaß 
. ein Rind > 
ein Butterfaß 
ein Bulle 
Fein Pflug mit Vordergeſtell 
3. ½ Ctr. Eifen = 
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eine Kuh mit Kalb 


eine Heuleine = 
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Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Gewinne bis fpäteftend zum 24. d. M. gegen 
Abgabe der betreffenden Aktie und gegen Erlegung der Aufbewahrungs- und Unterhaltungkoſten abgeholt werden müfjen 


widrigensfalls dieſelben verkauft und der Erlös zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt werden wird. 


Herr Oekonomiekommiſſarius v. Möllendorff, Demianiplatz No. 452. 


Görlitz, den 10. Juli 1852. 


Die Kommiffon für die Chierſchan. 


E 


Druck von J ulius Köhler in Görlitz. 


x 
DE 8 61 


Nähere Auskunft erthelt 


